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N O T I Z E N 

Das Dublett 12CH-13C 

Von H e i n z E w a l d 

Physikalisches Institut der Techn. Hochschule München 
(Z. Naturforschg. 8a , 447 [1953]; eingeg. am 28. Mai 1953) 

Eine 1945 vorgenommene Messung des Dubletts 
12CH — 13C hatte für diese Massendifferenz den Wert 
4,410 ± 0,008 mME ergeben1. Diese Messung bedurfte 
einer Kontrolle, einmal, weil sie noch in Unkenntnis 
der erst später aufgefundenen Fehlermöglichkeiten bei 
massenspektrographischen Dublettmessungen2 erhal-
ten wurde, zum anderen, weil aus gemessenen Kern-
umwandlungsenergien mit guter Zuverlässigkeit ein 
höherer Wert von etwa 4,48 ± 0,01 mME errechnet 
werden konnte. W a p s t r a 3 und K i n s e y , B a r t h o -
l o m e w und W a l k e r 4 haben auf diese Diskrepanz hin-
gewiesen. Unter Beachtung der inzwischen als not-
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wendig erkannten Vorsichtsmaßnahmen 2 wurden Neu-
aufnahmen des Dubletts hergestellt. Diese ergeben nun 
in der Tat eine Korrektur des früher erhaltenen Resul-
tates. Es folgt jetzt aus 30 Einzelaufnahmen als Mittel-
wert das Ergebnis 12CH — 13C = 4,496 ± 0,010 mME, 
nunmehr in hinreichender Übereinstimmung mit dem 
aus Kernumwandlungsenergien folgenden Wert (der 
wahrscheinliche Fehler ist hier wegen möglicherweise 
vorhandener, restlicher systematischer Fehler gegen-
über dem errechneten mit dem Sicherheitsfaktor 2 ver-
sehen angegeben). Mit XH = 1,008141 ± 0,000002 ME 
und 12C = 12,00380- ± 0,00001x ME5 ergibt sich dar-
aus die Masse 13C = 13,007452 ± 0,000015 ME. L i , 
W h a l i n g , F o w l e r und L a u r i t s e n erhielten bei 
ihrer Berechnung der Massen leichter Kerne6 aus Kern-
umwandlungsdaten 13C = 13,00747s ± 0,000014 ME. 

Der D e u t s c h e n F o r s c h u n g s g e m e i n s c h a f t 
möchte ich für die Zurverfügungstellung von Mitteln 
sehr danken. 
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Der Zerfall von Mg27 

Von H. D a n i e l , L. K o e s t e r und Th. M a y e r -
K u c k u k 

Institut für Physik im Max-Planck-Institut für medi-
zinische Forschung, Heidelberg 

(Z. Naturforschg. 8a, 447—448 [1953]; eingegangen am 25. Juni 1953) 

Der ß~-Zerfall vo Mg27 ist mehrfach untersucht 
worden1 - 5 . B e n es u. a. haben auf Grund ihrer Mes-
sungen das in Abb. l a wiedergegebene Zerfallsschema 
aufgestellt. Dieses Schema haben wir nach drei ver-
schiedenen Methoden nachgeprüft. 

1. Die Absorptionskurve der ß- Strahlung des Mg27 

in Aluminium wurde mit einem von Methan durch-
strömten Stirnflächen-Zählrohr gemessen. Die An-
ordnung wurde für die Messungen von /?-Maximal-
energien mit Hilfe gut bekannter ß- Strahler geeicht. 
Die Absorptionskurve des Mg27 wurde nach einer Me-
thode ähnlich der von B l e u l e r und Z ü n t i 6 ausge-
wertet. Der Verlauf der Absorptionskurve entspricht 
dem eines zusammengesetzten ß- Spektrums mit den 

Maximalenergien 1,72 ± 0,00 MeV und 1,5 ± 0,1 MeV 
und Intensitäten von rund 75% bzw. 25% (alle für 
unsere Messungen angegebenen Fehler sind maximale 
Fehler). Aus dem y-Untergrund der Absorptionskurve 
wurde mit der bekannten y-Ansprechwahrscheinlich-
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Abb. 1. a altes, b neues Zerfallsschema von Mg27. Ener-
gien in MeV. 
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